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Kurator und Moderation: Dipl.-Rest. Lars Klemm

montag, 15. APRIL 2019

Der Messebereich ist von 9 Uhr bis 18 Uhr geöffnet 

10.00 Begrüßung und Eröffnung
Prof. Dr. Franz Schopper
Brandenburgisches Landesamt für Denkmalpflege  
und Archäologisches Landesmuseum, Wünsdorf
Oberbürgermeister Steffen Scheller
Stadt Brandenburg an der Havel
Dipl.-Rest. Lars Klemm
Fraunhofer-Institut für Bauphysik IBP, Holzkirchen  
und Kurator der FOCUS-Veranstaltung 2019

10.15 Archäologie und Konservierung im Einklang:  
zwei Schutzbauten und ein Museum am ‚Donaulimes‘ 
in Österreich
Dr. Stefan Traxler
Oberösterreichisches Landesmuseum, Linz 

10.45 Die Einbaum-Vitrine von Moosseedorf – Das kleinste 
Museum der Schweiz für den ältesten Einbaum  
der Schweiz
Ulrich Winkelmann
Archäologischer Dienst des Kantons Bern

11.15 Schnittstellen zwischen Archäologie und Res- 
taurierung in Ausbildung und Studium – Wie ist der 
Status Quo, und was kann verbessert werden?
Prof. Dr. Doris Gutsmiedl-Schümann
Institut für Prähistorische Archäologie,  
Freie Universität Berlin

11.45 Kaffeepause

12.15 Nach 167 Jahren – ein Forschungsmuseum zieht um
Ulrike Lehnert, Dr. Christian Miks 
Römisch-Germanisches Zentralmuseum Mainz,  
Leibniz-Forschungsinstitut für Archäologie

12.45 Speditionelle Aspekte bei der Verlagerung  
von Depotbeständen
Olaf Wünsch 
Hasenkamp Internationale Transporte GmbH

13.15 Mittagspause

14.30 Ablauf eines effizienten Depotumzugs und das  
dafür benötigte Personal, Material und Gerät
Yngve Magnusson 
Röthlein

15.00 Neubau des Zentralen Museumsdepots der Klassik 
Stiftung Weimar mit dem Umzug der Sammlungen und 
deren Standortverwaltung mittels Barcode
Alexander Methfessel 
Klassik Stiftung Weimar

15.30 Alles vollständig? – Sammlungsmanagement mit 
robotron*Daphne	
Jana Kaeding	
Robotron Datenbank-Software GmbH, Dresden

15.45 Neue Lösungen für Sammlungsmanagement,  
Mobile Standortverwaltung sowie Depotumzüge
Markus Dick	
Axiell ALM Germany GmbH, Potsdam

16.00 Kaffeepause

16.30 Quo Vadis – Das Landesfundmagazin des BLDAM	
Stephan Brather	
Brandenburgisches Landesamt für Denkmalpflege  
und Archäologisches Landesmuseum, Wünsdorf

16.45 Die Zeitkapsel. Eine Neuentwicklung für Zentral-
lager und Dienstleistungen für die Archäologie – 
Leistungen der Iron Mountain AG
Daniel Lusti-Mayer	
Iron Mountain (Schweiz) AG, Dulliken

17.15 Depot- und Archivbauten in Deutschland,  
ein aktueller Stand der Entwicklungen,  
Ergebnisse des Forschungsprojektes Plusenergie-
depot des Bundeswirtschaftsministeriums
Dipl.-Rest. Lars Klemm
Fraunhofer-Institut für Bauphysik IBP, Holzkirchen

17.30 Ende der Vorträge

17.45 Führung durch die dauerausstellung des  
Archäologischen Landesmuseums Brandenburg
(ca. 30-45 Min., Treffpunkt im Foyer)
Michael Schneider
Archäologisches Landesmuseum Brandenburg,  
Brandenburg an der Havel

Der Messebereich ist von 9 Uhr bis 18 Uhr geöffnet 

dienstag, 16. APRIL 2019 mittwoch, 17. APRIL 2019

09.30 Das kostenoptimierte Kunstdepot –  
Planung, Bau und laufender Betrieb
Ing. Stefan Fleck
KHM-Museumsverband Wien  
(Kunsthistorisches Museum Wien) 

10.00 Das Zentrale Kunstdepot der Städtischen Museen 
Freiburg. Eine Bilanz
Dr. Tilmann von Stockhausen
Städtische Museen Freiburg

10.30 Moderne Depotbauten: Schwerin, Essen & Schleswig. 
Lowtec als Strategie
Prof. Dipl.-Ing. Frank Kasprusch
Scheidt Kasprusch Architekten GmbH, Berlin 

11.00 Kaffeepause

11.30 Eine heiße Sache: Risikoanalyse und Notfall- 
management, Vertiefungsthema Brand
Dipl.-Ing. (TU) Michael John
Staatliche Kunstsammlungen Dresden

12.00 Anforderungen an ein Museumsdepot aus Sicht  
des Versicherers	
Dr. Hans-Jürgen Kronauer 
Technical Underwriter – Germany, Kunstsachverständiger 
AXA Art Versicherung AG, Köln

12.30 Regional storage hubs in Flanders (Belgium).  
The low-energy case at Courtrai	
Tijs de Schacht
Regionalverband Kultureinrichtungen Südwest-Belgien, 
Kortrijk 

13.00 Mittagspause

14.30 Das neue archäologische Zentraldepot in Augsburg. 
Von der Planung bis zur Inbetriebnahme
Michaela Hermann
Fund- und Dokumentationsarchiv Stadt Augsburg, 
Kunstsammlungen und Museen – Stadtarchäologie

15.00 Von Objektlagern zum Zentraldepot. Neubau und 
Betrieb des Zentraldepots im Oberpfälzer Frei-
landmuseum Neusath-Perschen
Christoph-Werner Karl
Oberpfälzer Freilandmuseum Neusath-Perschen

15.30 Alles unter einem Dach! Kulturgut bewahren und 
erforschen und ganzheitlich umgesetzt
Markus Leuthard 
Schweizerisches Nationalmuseum, Affoltern am Albis

16.00 Bau und Betrieb von modernen Museen: Das Auswan-
dererhaus Bremerhaven und das Hansemuseum Lübeck 
Andreas Heller
Studio Andreas Heller GmbH Architects & Designers, 
Hamburg

16.30 Ende der Vorträge – Kaffeepause

17.00 Fishbowl-Diskussion: „Öffentlich-private Koopera-
tionen als Erhaltungsstrategien im Kulturbetrieb 
– Konzepte, Beispiele, Machbarkeit und Grenzen“ 
Dipl.-Rest. Maruchi Yoshida 
YCONS und P.ing e.V.  
Dipl.-Ing. Simon Kirnberger 
Stadt München und P.ing e.V.

18.15 Get-Together /Sektempfang im Chor des Kirchenschiffs

20.00 Ende

Der Messebereich ist von 9 Uhr bis 17 Uhr geöffnet 

09.30 Zeit- und Raumklammer Schaudepot – Moderner 
Erweiterungsbau zum Denkmal Kunsthalle Rostock
Dipl.-Ing. Maik Buttler
buttler architekten GmbH, Rostock

10.00 Lösungen für Lagertechnik im Bereich Museum und 
Archiv für Neu- und Umbauten (Standard, Sonder-
lösung, Projektablauf)
Tobias Meer
ArchiBALD Regalanlagen GmbH & Co.KG, Dissen a.T.W.

10.30 Smart Engineering – die mobile Klimawand und 
Kühldecke als passive Klimatisierung in Museen  
und Lösungen für die Schädlingsbekämpfung  
mittels Kälteverfahren in Containern
Leo Obkircher
Technisches Büro Obkircher Plus, Wien

11.00 Know-how von Unternehmen für das Management 
von Museen nutzen – Best Practice-Beispiele u.a. 
für Besucherservice, Facility Management,  
Qualitätsmanagement
Sebastian Schwarzenberger
Dussmann Service Deutschland GmbH, Berlin

11.30 Kaffeepause

12.00 „Und so kommt zu gutem Ende alles unter einen Hut“ 
– Partizipative Methoden zu Prävention in Museen
Dipl.-Rest. Maruchi Yoshida
YCONS und P.ing e.V. 
Dr. Zuzana Giertlova
TU München, Brandschutz Consulting Planegg, P.ing e.V. 
Dipl.-Ing. Simon Kirnberger 
Stadt München und P.ing e.V. 

12.30 Begleitung von Museums- & Depotprojekten & Not- 
fallvorsorge an Beispielen aus sächsischen Museen
Korinna Lorz
Sächsische Landesstelle für Museumswesen an den 
Staatlichen Kunstsammlungen Dresden

13.00 Mittagspause

14.30 Das Depot als Schlüssel zum Erfolg eines Museums. 
Bilanz des Stiftungsbündnisses KUNST AUF LAGER 
2014-2018
Dr. Sebastian Giesen
Hermann Reemtsma Stiftung, Hamburg

15.00 Bewahrung von Kulturgut – Archivische  
Erschließung von Familien- und Gutsnachlässen
Thomas Stürmer	
Stadtarchiv Hansestadt Lüneburg

15.30 Variabler Einsatz von Sicherheitstechnik im Depot
Dipl.-Ing. Clemens Heddier
heddier electronic – Gesellschaft für innovative  
Datensysteme mbH, Coesfeld

16.00 Prävention und Risikoabschätzung – eine Sensi-
bilisierung für heimatkundliche Museen
Stephan Brunnert
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL),  
LWL-Museumsamt für Westfalen

16.30 Ende der Vorträge und Schlussworte

17.00 Ende

15.04. 
14.30

Kostenkontrolle mit der HOAS –  
Honorarordnung für Ausstellungsgestaltung
Kleiner Vortragsraum (OG), 120 Min.
Matthias Kutsch
VerA – Verband der Ausstellungsgestalter in Deutschland e.V.

16.04. 
14.00

Verpacken von Museumsobjekten nach der EN 15946:2011, 
Verpackungsverfahren für den Transport  
mit Demonstration von Materialien und Techniken
Kleiner Vortragsraum (OG), 120 Min.
Yngve Magnusson	
Freier Restaurator, Röthlein

17.04. 
10.00

Notfallmanagement in Museen
Kleiner Vortragsraum (OG), 120 Min.
Dipl.-Ing. (TU) Michael John
Staatliche Kunstsammlungen Dresden

Workshops  (Teilnehmerzahl begrenzt, Anmeldung notwendig)


